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Grenzach-Wyhlen (mart) Am Don-
nerstag kam der Förderverein Kinder,
Jugend und Kultur zur Hauptversamm-
lung in der Mensa der Bärenfelsschule
zusammen. Dabei präsentierten der
Vorsitzende, Josef Gyuricza, und Stell-
vertreterin Alexandra Pfeiffer den be-
eindruckenden Jahresbericht des För-
dervereins. Dabei zeigte sich wie breit
aufgestellt das Betreuungsangebot des
Vereins ist und wie gut dieses angenom-
men wird.

In allen Tätigkeitsbereichen konnten
starke Zuwächse verbucht werden.
Mittlerweile beschäftigt der Verein
31 Mitarbeiter. Dennoch kommt man
teilweise an die Grenzen, etwa bei der
Kinderferienbetreuung mit rund

200 betreuten Kindern in acht Wochen.
Hier mussten Mehrfachanmeldungen
abgelehnt werden. Aber auch die Men-
sa des Schulzentrums wird langsam zu
klein und müsste durch die Gemeinde
erweitert werden.

In der Bärenfelsschule werden täg-
lich bis zu 110 Kinder betreut und rund
65 Essen ausgegeben. Seit Herbst kam
noch der Kindergarten Löwenzahn mit
weiteren 16 Essen dazu. Aber auch im
Schulzentrum werden inzwischen
rund 50 Kinder von der 5. bis zur 7. Klas-
se betreut und weitere 63 Essen ausge-
geben. Hinzu kommt noch der Pausen-
verkauf. „Dieser ist wie eine Bombe ein-
geschlagen und hat sämtliche Erwar-
tungen übertroffen“, so Pfeifer. Es wer-
den in den beiden großen Pausen rund
90 belegte Brötchen und etwa 100 süße
Teilchen verkauft.

In der vom Verein betriebenen Kin-
derkrippe Maushaus werden 20 Krip-
penplätze angeboten. Dringenden Be-

darf sieht Gyuricza noch an weiteren
Krippenplätzen. Hier sieht er die Ge-
meinde mit einem Bedarf von rund
70 weiteren Plätzen im Landkreis im
negativen Sinne an der Spitze. Er beton-
te aber auch, dass die Gemeinde inzwi-
schen sehr vieles in die Wege geleitet hat
und in den nächsten Jahren im Schnitt
alle zwei Jahre ein neuer Kindergarten
gebaut werden solle, um den Bedarf ab-
decken zu können.

Ebenfalls unter dem Dach des Vereins
befindet sich die Hausaufgabenhilfe
mit etwa 15 Kindern sowie die Initiative
„Bürger helfen Bürgern“. Weiterhin gibt
es verschiedene Kooperationsprojekte
wie etwa eine Segelfreizeit oder ein Zir-
kus zum Mitmachen.

Für die Zukunft muss sich zeigen, wie
es mit dem Verein und seinen Angebo-
ten weitergeht, wenn die Ganztages-
grundschulen zuerst in Grenzach und
dann auch in Wyhlen eingeführt wer-
den. Hier war man sich aber sicher, dass

es immer eine Lücke geben wird, in der
sich der Verein mit seinen verschiede-
nen Angeboten einbringen kann.

Im Ausblick für das nächste Jahr ging
man davon aus, dass die Ganztagsschu-
le in der Bärenfelsschule den Verein be-
schäftigen wird. Weiterhin ist geplant,
eine neue Gebührenordnung einzu-
führen, bei der nur noch die Betreu-

ungstage abgerechnet werden, die in
Anspruch genommen wurden. Auch
soll es zu einer Einschränkung der Um-
meldungen im laufenden Schuljahr
kommen, da diese einen immensen
Verwaltungsaufwand verursachen.

Weitere Informationen im Internet:
www.jugendkultur-grenzach-wyhlen.de

Verein hat schon 31 Angestellte
Förderverein Kinder, Jugend und
Kultur hat mit Kinderbetreuung,
Mensabetrieb und weiteren Ak-
tivitäten viel zu tun

Steuern den Verein
Kinder, Jugend und
Kultur weiter in eine
betriebsame Zukunft
(von links, stehend):
Michael Hiob , Carola
Leinzing und Josef
Gyuricza. Sitzend:
Alexandra Pfeiffer und
Mechthild Wallny.
B I L D : M A  RT  I N  E C K E RT 

Grenzach-Wyhlen –  Der Hundesport-
verein Wyhlen-Grenzach richtete die
Meisterschaft der Kreisgruppe 13 des
Südwestdeutschen Hundesportver-
bands aus. An den Start gingen 27 Hun-
de für den Team-Test sowie sechs Teams
zur Fährte. Wie der Name schon sagt,
wird beim Team-Test die Mannschaft
bewertet. An den Start gehen immer
zwei Teams gleichzeitig. Dabei wird
zum Beispiel die Unterordnung be-
trachtet, die Bei-Fuß-Laufen an der Lei-
ne, Sitz, Platz, Abrufen und das Liegen-
bleiben beinhaltet, währen das andere
Team die Unterordnung läuft.

Alle 27 Hunde mussten mit ihren
Menschen eine gestellte Situation auf
einem Spaziergang bewältigen. Zuerst
kam das Durchqueren einer Personen-
gruppe, vorbei an Kindern, die Fußball
spielten sowie an einem spielenden
Hund. Situationen, wie sie jeden Tag
vorkommen können und bei denen der
Hund sich neutral verhalten soll. Bis auf
ein Team haben alle den Test bestan-
den. Besonders erfreulich war für den
ausrichtenden Verein, dass der erste
Platz gleich doppelt von vereinseigenen
Teams belegt wurde: Xenia Feder mit
GFame vom Erftblick und Danielle
Fuhrler mit Lennox dürfen sich den Ti-
tel Kreisgruppenmeister Team-Test
2016 teilen. Ebenso blieb der Pokal für
den teilnehmerstärksten Verein in
Wyhlen.

Für die Fährtenprüfung (Spurensu-
che im Außengelände) gingen fünf
Hunde an den Start. Zwei Teilnehmer
haben erfolgreich bestanden.

Der Vorsitzende Ralf Feder war sehr
zufrieden mit der Veranstaltung, die an
diesem sonnigen Tag auch viele Besu-
cher anlockte.

Hundesport
ist gut im Team

Grenzach-Wyhlen (dor) Die Roche
Pharma hat ihren Besucherpavillon an
der Kesslergrube eröffnet. In einem in-
teraktiven Rundgang ermöglicht das
Unternehmen Neugierigen, einen Ein-
blick in die aufwendigste Altlastensa-
nierung Deutschlands zu werfen, für
die Roche 239 Millionen Euro inves-
tiert. Von der eigentlichen Sanierung
der Perimeter 1 und 3NW der Kessler-
grube wird durch Spezialzelte von au-
ßen nichts zu sehen sein. Hagen Pfund-
ner, Vorstand der Roche Pharma, er-
klärte, dass man die großen Anstren-
gungen sichtbar machen wollte, die Ro-
che verfolge, um seine Verantwortung
nicht nur plakativ vor sich her zu tragen,
sondern dieser nachhaltig nachzukom-
men. Roche wird die Altlasten in ihren
Perimetern komplett ausheben und
thermisch entsorgen. Ziel und Zweck
der Sanierung, so Pfundner, sei die Re-
naturierung und gewerblich-industri-
elle Nachnutzung. Auch wenn in Fil-
men und Modellen bereits ein Gebäude
auftauche, das ihm auch sehr gefalle,
bestünde dafür noch keine konkrete
Planung.

Ein Besuch im in Containern errich-
teten Besucherzentrum Kesslergrube
der Roche beginnt im ersten Oberge-
schoss. Dort erhält man eine Präsenta-
tion und betrachtet einen aufwendig
produzierten Film, sodass man als Be-
sucher über die Hintergründe der Sa-
nierung und deren Ablauf informiert
ist. Bei einem Rundgang durch die im
besten Sinne des Wortes fast museal
wirkende Ausstellung im Erdgeschoss

findet man zuerst einen Raum mit einer
Zeitleiste. Über alte Telefone kann man
Informationen anwählen, ansonsten
kann man durch Gucklöcher in einer
Wand Filmschnipsel sehen. Aber richtig
aufregend wird es, wenn sich auf Anfor-
derung die Tür zur Schleuse öffnet.
Höchstens sechs Personen dürfen auf
einmal in den Schleusenraum, in dem
ein Bauarbeiter von einem Monitor aus
erklärt, dass man dabei ist, sich in einen
kontaminierten, „Schwarzen Bereich“
vorzuwagen, in dem man nur mit
Schutzanzug unterwegs sein darf. So-
gar die Fahrzeuge sind speziell gepan-
zert und die Kabinen mit eigener Luft-
versorgung ausgestattet.

Wenn sich dann die nächste Tür öff-
net und man in einen langen Raum mit
unebenem Boden kommt, an dessen
Wänden man die farbig angestrahlten
Abfälle der Kesslergrube sehen kann,
fühlt man sich schon richtig mittendrin.
Echte Baggerfahrer erklären per Video,
wie die Arbeit ablaufen wird, während
man kurze Zeit später tatsächlich schon
eine lebensecht wirkende 3D-Animati-
on auf extremer Breitbandleinwand

miterlebt. Wie auch die Arbeiter nur
sehr begrenzte Zeiten im Schwarzen
Bereich bleiben dürfen, muss auch der
Besucher wieder hinaus und landet in
einem Raum mit Rasenboden, der den
Stand nach der Sanierung repräsen-
tiert. Hier wird auch gezeigt, wie die Zu-
kunft des Grundstücks aussehen kann.

„Eine hervorragende Darstellung des
Projekts“, lobte Bürgermeister Tobias
Benz, der das Besucherzentrum „rund-
um vorbildlich“ findet.

Anmeldungen: Für den Besuch ist eine
Anmeldung erforderlich. Sie erfolgt über das
Anmeldeformular auf der Website www.kess-
lergrube.de/perimeter1, auf der eine vordefi-
nierte Auswahl an Besuchsterminen auf-
geführt ist. Pro Termin sind 20 Personen
möglich. Ausnahmen sind abzusprechen.
Der geführte Rundgang durch das Besucher-
zentrum dauert etwa 90 Minuten. Die Füh-
rungen sind auch für Kinder und Jugendliche
geeignet.

Besucherzentrum führt in die Grube
➤ Roche eröffnet aufwendig

gestaltetes Infozentrum
➤ Für einen Besuch

sind Anmeldungen nötig

Hagen Pfundner (links) und Gesamtprojektleiter Richard Hürzeler eröffnen das Besucherzentrum zur Sanierung der Kesslergrube.

Das neue Besucherzentrum ist in Containern untergebracht.
Mit alten Telefonen kann man Informationen
anwählen und anhören.

Tobias Benz lauscht in der Schleuse Ausführungen eines Bauarbeiters.

................................................

„Eine hervorragende Darstellung des
Projekts.“

Tobias Benz, Bürgermeister
................................................

Grenzach-Wyhlen – Kunden der Buch-
handlung Merkel in Rheinfelden und
Grenzach können sich am diesjährigen
Welttag des Buches, 23. April, auf ein be-
sonderes Ereignis freuen. Alle erwach-
senen Besucher erhalten ein schön ver-
packtes Überraschungsbuchgeschenk
und für die Kinder gibt es das Welttags-
buch „Ich schenk dir eine Geschichte“ –
solange der Vorrat reicht. Außerdem
wird in diesem Jahr noch ein Glücksrad
zur Kultreihe „Die drei ???“ geboten. Das
Glücksrad macht Station in Rheinfel-
den am Freitag, 22. April, von 14.30 bis
17.30 Uhr und in Grenzach am Samstag,
23. April, von 9 bis 12 Uhr.

Buchhandlungen
Merkel feiern

Grenzach-Wyhlen –  Ab kommendem
Montag, 18. April, wird die Schützen-
straße/Hohligass wegen Sanierungsar-
beiten voll gesperrt. Die Arbeiten wer-
den voraussichtlich, je nach Witterung,
mindestens eine Woche dauern. Die
Sperrung kann bis maximal Ende Mai
dauern. Die Gemeinde bittet die Bürger
um Beachtung.

Sanierungen
am Montag


